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Donnerstag den 29. März.

Guberum! - Verlautbarungen-
Z. 510 (2) Nr. 4961.

C u r r e n d e
des k. k i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
I n Betreff der Zulassung a^solv-rter Juristen zur
Ablegung der Criminal-Prüfung ohne voraus-
gegangener lZriminal- Praxis. — <se. k. k. Maje-
stät haben nach Antrag des Herrn Iustizministerü
mit allerhöchster Entschli.ßung vom 11 Februar
l. 3- zu genehmigen geruhet, daß Individuen,
welche nach zurückgelegten Rechtsstudieu wenig-
stens durch ein Jahr bei einer m-t dem Nichter-
amte in schweren Polizei - Uebertr.tunqcn aus-
schließlich beschäftigten Behörde die Concepts-
Praxis genommen, oder. welche als geprüfte
Nichter das Richteramt in schweren Polizei - Über-
tretungen bereits selbstständig ausgeübt haben,
auch ohue Criminal-Praxis zur (^riminal-Nichter-
amtsprüfung zugelassen werden können, insoferne
sie sich hierzu in dem Zeilraume eines Jahres von
der Kundmachuna dieses Erlasses melden. —
Laibach am 8. März 1l<1i>,

L e o p o l d Graf v. W c l s e r s h e i m b ,
Landcs - Gouverneur.

Z. 5 , 1 . (2) Nr. 5705,.
( s u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b c r n i u m s . —
I n Folge Erlasses des hohen Ministeriums des
Inncr» vom , 3 . März 184!>, Z. l 5 0 8 , wird
Nachstehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht:
— Durch wiederholt vorgekommene Entwendungen
und Zerstörungen des Lcitungsdrahtes der Tele-
graphen-^inie sieht sich das Ministerium des
I m e r n und der Justiz veranlaßt, zum Schutze
dieser hochwichtigen Staatsanstalt und zur War-
nung der Thater darauf aufmerksam zu machen,
daß die erwähnte, so wie jede andere boshafte
Beschädigung der Telcgraphenanstalt nach § 74
des S t . G. B, l Theiles, als das Verbrechen
der öffentliche Gewaltthätigkeit mit Kecker zwi-!
jchen U Monaten und 1 I a h l v , nach der Größe
der Bosheit und des Schadens mit schweren Kerker
vo,t niil'm bis fünf Jahren zu bestrafen sey. —
l-aidach am l t i Mär ; ! 8 M

L e o p o l d G r a f v. W c l s e r s h e i m d ,
Bandes - Gouuerneur.

Hlemtlichc Vrrlautvarungon.
^ 501 (3) Nr. 1 7 l .

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Herrn Marcus Ma l -
layers, gegen Frau Iosepha Sever, wegen U1 f l .
IN kr c. .̂ . c., in die öffentliche Versteigerung
des, der Crequirteü gehörigen, auf dem hier in
der Stadt «>>!> Con!,c. Nr. <l1!t liegenden Hause,
lammr An- und Zugehör, intabulirten Forderung
pr» 2«00 st. gewilliget, und hiezu drei Termine,
^"d zwal: auf den 12. Februar, 12. März und
^ > April l ^ j t t , jedesmal um 10 Uhr Vormit-
^gs vor diesem k, k. Stadt- und Landrechte m,t
^ ' " Brisatze bestimmt worden, daß, wenn diese
Forderung weder bei der ersten noch zweiten Feil '
blerUngstagsatzung um den Nennwcrth oder dar-
über an Ä a n n gebracht werden könnte, selbe bei
der dritten auch unter demselben hintangegebcn
werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen
f"» steht, die d i ^ M g e n Lieifttionöbedingnisse,
w,e auch den Grundbuchsextract in der dießland-
rechtlichen Registratur zu dsn gewöhnlichen Amts

stunden einzusehen und Abschrieen davon zu ver-
langen.

Laibach den l». Jänner 1819.
Nr. 25,71.

A n m e r k u n g . Auch bei der zweiten Feilbie-
bietungstagsatzung ist kein Kauflustiger
erschienen

Laibach den 17. März 1810

Z 502. (3) Nr. 2310.
Bon dem k. k. S tad t - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Vormundschaft der minderj. Maria,
Johann, Maximillana, Theresia und Anna Nikl,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Echulden-
last nach dem am tt December l «48 verstorbenen
Johann N ik l , die Tagsatzung auf den 23, April
1U4!5, Vormittags um 0 Uhr, vor diesem t. k.
3 tadt - und Landrechte bestimmt worden, bei
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rechtsgelttnd darthun sollen, widrigcns sie die
Folgen des §. «14 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Laibach am 13. März 1819.

Z 537. ( l ) Nr. 3n9l).
K u n d m a ch u n g.

Zur Sichtlstellung der für die Garnison in
Laibacl) nöthigen Breiinstossartikel an hartem Holz
und harten Holzkohlen, dann an den Service-
Artikeln, Kerzen, Brennöl und Ta lg , und zwar
bezüglich des Holzes für die Zeit vom l . Ma i 1«4N
bis Ende April 185U, bezüglich der übrigen Artikel
ader für die Zeit vom I . M a i bis Ende October
1849, wird die öffentliche Bubarrendirungsbchand-
lung bcl diesem k. k. Kreisamte am 1U April d. I , ,
um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden. Zu

! diesem Ende wird zur Kcnntnlßnahme der Untcr-
! nchmungslultigcn hiemit Folgendes bekannt ge-
l macht: 1) Das monatliche Lrforderniß bestcht
! im Winter in 70 und im Sommer in 10 n. öu.
Klafter harten Brennholzes; ferner in IM» Mehen
harten Holzkohlen, 20 Pfd. ordinären Unschlitc-
kcrzen, 30 Pfd. Talg und 40 Maß Brennöl. —
2) Das Holz muß durchaus von harter Gattung,
gesunder, trockener Qualität, und ohne Prügel-
und Wurzelstöcken, endlich von 30zölllger Scheiter-
länge ohne Lpchschmtt seyn Für den Fal l , daß
Scheiter von kürzerem Maße abgegeben werden
wollten, kann solches nur unter der Bcdingniß
gestattet werden, wenn (ohne besonders anzu-
sprechender Vergütung) der Abgang der ^cheiler^
länge, mittelst entsprechender Aufgabe, derart
ergänzt werde, daß nämlich, z. 5) für 5 Klafter
30Miges Brennholz, dessen U'/, Klafter z u 2 l
Zoll abgegeben werde, indem nach aufgestellter
Norm eine mit Kreuzstoß aufgeschlichtete Klafter
Holz mit 2'/2 Schuh (d. i. 30 Zoly langen
Scheitern eine niederösterr. Klafter oder ' / ^ aus-
macht, mit 2 Schuh (d. i. 24 Zoll) langen schei-
tern ader nur als ' ^ » einer solchen ulederösterr.
Klafter angenommen und verrechnet werden kann
und darf. — Die Holzkohlen müssen durchaus
von guter Qualität, aus hartem Holze erzeugt, und
wenigstens pr n. öst. Metzcn im Gewichte von 33
Pfund seyn. — Die Kerzen müssen schwarzgarnen,
von reinem Unschlitt, und ohne Beimischung
von Schweiuschmecr erzeugt seyn; ebenso wird
der Talg im reinen Zustande erforderlich. Endlich
anbelangend daö Del muß selbes von vollkommen
guter Qualität seyn, geläutert und ohne Boden-

satz abgegeben werden. — 3) Hat sich zu dem
Ueberlassungsgcschäfte und dessen Verhandlung
jcder Offerent auf gesammte Artikel mit einem
Vadlum von 300 fl , jener für die Blleuchtungö-
art'kel allein aber nur von 50 f l . C. M . zu ver-
sehen, und selbes bei Beginn der Verhandlung
zu erlegen. — Dem Nichtersteher wird die unbe-
anstandete Rückgabe seines Vadiums zu Ende der
Verhandlung zugesichert, dem Ersteher bleibt sol«
cheö jedoch bis zum Abschlüsse des Eontracteö und
dem Erläge der vorgeschriebenen Caution vordee
halten. — 4) Werden nur jene (auf dem klassen-
mäßigen Stämpel von 6 kr. ausgefertigten) schrift,
lichen Offerte angenommen werden, worin Offe«
rent ausdrücklich die Erklärung abgibt, sich allen
in Bezug auf die Contractsdauer und den Umfang
des Ge>chäftls von den Landeöoberbehörden fest«
gesetzt werdenden Bestimmungen anstandslos fügen
zu wollen. — 5) Anbote stellvertretender Offe»
renten werden nur dann angenommen, wenn
letztere mU gerichtlich legalisirten Vollmachten
sich allszuwelse» vermögen; Nachtragsofferte ader
können und werden den bestehenden Vorschriften
gemäß nicht berücksichtiget werden. — Endlich
tl) können alle auf das Subarrendirungögcschäft
bezüglichen Beoingnisse jeden Tag vor der Ver«
Handlung während den Amtsstunden in der Amts-
kanzlei des hiesigen k. k. Mililar-Hauptverpflegö-
Magazins eingesehen w.rden. — K. K. KreiSamt
Laibach am 20. März 1849.

Z. 521 . (2) Nr. 4385.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Verführung von 5,20 Centner Korn-
backmehl von 1!achach nach Neustadt! wird am 4.
April d. I , , um 11 Uhr Vormittags, bei diesem
k. k. Kreisamte eine öffentliche Fracbtlohns-Ver-
handlung abgehalten werden. — Welches mit dem
Beisatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,
daß die ^cdlngnisse täglich in der 5!aibacher k. k.
Hauptverpstegs - Magazins - Kanzlei eingesehen
werden können, und daß solche auch am Tage
der Verhandlung den Concurrenten vorgelesen
werden. — K. K. Kreisamt Laibach am 2 l .
März 1849.

Z 5:;5. (2) Nr. »1«.
A u n d m a ch u n g.

Bei der k. k. ob der ennH'schen Oberpost-
verwaltung in Linz ist die Oberpostaw.ts» Control-
lorsstelle, mit dem Iahreögehalte von NWU f l .
und der Verpflichtung zur Leistung einer Dienst,
caution im gleichen Betrage, in Erledigung ge«
kommen. — Die Bewerber um diese Stelle habcn
die mitten erforderlichen Nachweisungen versehenen
Gesuche >m vorschriftsmäßigen Wege längstens biö
,5,. April l. I . bei der Oberpostvmv^.ltung in Linz
einzubringen, und in denselben zu bemerken, ob
sie mit cmcm Beamten der gedackten Oberpost«
Verwaltung verwandt oder verschwägert sind. —
K K. Obcrpostvclwallung. Lalbach am 20.
März 1819.

3. 513. c2) Nr . " " / « , .
C o n c u r s . K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Verzehrungsstlueramte zu
Pontafcl ist die provisorische EinnehmerKstelle, m't
dem Iahresgehalte von Fünfhundert Gulden und
dem Genusse der freien Wohnung, oder in deren
Ermanglung eines Quartierzinsbeitrages, dann
der Verbindlichkeit zur Leistung einer Sautwn lm
Gehaltsbetrage, in Erledigung gekommen, zu deren
Wiederbesetzung der <5oncur« bl6 «U. H p r N
l I eröffnet wird. — Je»" , welche sich um
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diesen Dlenstplatz bewerben wolle»», haden ihre
gehörig belegten Gesuche, worin sie sich über ihre
bisherige Dienstleistung, die erworbenen Gefälls-
und Rechnungtzkenntnisse und die Fähigkeit zur
Leistung der Caution auszuweisen haben, im
Dienstwege innerhalb des Concurstermines an die
k.k.Cameral-Bezirks-Verwaltung in Klagenfurt
gelangen zu lassen, und zugleich darin anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Gefälls-
beamten im Bereiche dieser C^meral. Gefallen-
Verwaltung verwandt oder verschwägert sind. —
Von der k. k. steiermärkisch - illyrischen Cameral-
Gefällen-Verwaltung. Gratz am 13 März 1649.

Z. 514. (2) Nr. 1700.
K u n d m a c h u n g .

M i t hohem Gubernial - Erlasse vom 13.
Februar 184», Nr. 3003, ist die Ausführung
des Neubaues einer Localiekirche zu Gorizhc abge-
ordnet worden, wobei die Kostcn für Meister-
schaften auf 3800 st. adjustirt wurden, die übrigen
Baukosten aber von der Pfarrgememde getragen

- werden. Zu Folge lö'bl. k. k. Kreisamts - Verord-
nung vom 27. Febr. 1849, Nr. 3146, wird
wegen Uebernahme obiger Meisterschaften die M i -
nuendo-öicitation auf den 4. April 1S49, Vor-
mittags 9 Uhr, vor diesem Bezirkscomrmssarlate
mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß der Bau-
plan und die Licitationsbedingmsse Hieramts täglich
eingesehen werden können. — K K. Bezirks'
commissariat Krainburg am 21 März 1ls49.

Z. 512. (2) Nr. 84,
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge hsher Anordnung weiden im Laufe
dieses Jahres die Pferde - Prämien - Vettheilunqcn
für die Provinz Kram auf nach be nannte T l̂ge
festgesetzt und abgehalten, nämlich: für den I.delü-
dcrger Kreis zu Adelöberg am 3. Ma i ; für den
Laibacher Kreis zu Krainburg am 21. Mu i ; für
den Neustadtler Kreis zu Nassenfuß am 25. Mal
1849. — Welches den Pferdezüchtern hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht w,rd. — Vom
k. k. illyr.inncrösterr. Beschäl- und Remontirungs'
Departements-Posten Sello bei Laibach am 24.
März 1849.

Z. 509. (3) Nr. 917.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Postmspectorate in Wiencr-
Neustadt ist die Stelle des control! irenoen Ossi'
zials, mit dem Iahresgehalte von <!l)0 si und
der Verpflichtung zur Leistung einer Diensic^utwn
im gleichen Betrage, in Erledigung gekommen.
— Die Bewerber um dlese Stelle haben die dieß-
fälligen, gehörig documentirten Gesuch? im vor-
schriftsmäßigen Wege längstens bis l2 . April l, I .
bei der niederösterr. Oberpostverwaltung m Wien
einzubringen und in denselben zu bemerken, ob i>'
mit einem Beamten des gedachten Postinspecto-
rateö verwandt oder verschwägrt sind, — K. K
Oberpostverwcltling. Laibach am 20 März 1849.

Z?5W. (3) " " Nr. 822.
K u n d m a c h u n g ,

Bei dem k. k, Postamtc in 'Men ist die
Stelle dlö controllircnden Officials und Postm-
spiclenten, mit dem Iahrcsgchalte von «00 si
und der Verpflichtung zur Leistung cmcr Caution
im glichen Betrage, in Erledigung gekommen.
-» Die Bewerber um die Stalle haden die d!iß-
fälligen Gesuche, unter Nachweisnng ihrer dem
Staate bisher geleisteten Dienste und dcr Kenntniß
beider Landessprachen, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde längstens bis 10. April l. I . bei der
böhmischen Obcrpostvcrwaltun^ in Prag einzu-
bringen. — K. K. Oberpostverwaltung. Laiback
am 19. März 1849.

Z. 507. (2) Nr. " V , .
K u n d m a c h u n g

wegen Besetzung dcs Tabak-Distnctsverlages und
der damit verbundenen Stämpcltrafik zu Zukmantel
in Schlesien. — Der k k. Tabak- und Tnstricts-
verlag zu Zukmantel in Schlesien und die damit
verbundene Stämpcltrafik wird im Wege der öffent-
lichen Concurrenz, mlttclst Ucvcrmchm,g schrift-
licher Offerte, dem geeignet erkannten Bewerber,
welcher die geringste Verschkißpromsion fordert,
verliehen. — Dieser Verschlelßplatz hat semen

Materialbedarf 2N Tabak bel dem 'Magazin in
Nrünn , und zwar in cn.er Entfernung von 23
Meilen, uni) an Stämpclpc-pier bei dem Commcr-
zialzollamte in Zukmantcl zu beziehen, und es sind
demselben drei Tadakunterverleger und 39 Tabak-
ttasikanten ^ur Fassung zugewiesen, — Den ihm
zugewiesenen 3 Tabak-Subverlkg?rn zu Iaucrnik,
Weldenau und Frciwaldau hat er, nebst dem Gut-
gewichte von 1 '/^ ^ von dem Rollentavak, dessen
Auslage, sammt dem eigenen l^allo, 124 fl. 45 kr.
betragt, an Tabakuerschleißprovision, und zwar
jenem zu Iauermk von 9497 fl. 5 kr., 5 «̂  mit
474 si. 51 kr., und jenem zu Weidenau von 9922 st.
24 kr., '/, ^ mit 49 si. 3 l i ' / , kr. zu erfolgen
Dem Suduerleger in Freiwaldau ist vom Tabak-
verschleiße keine Provision auszumahlen. — Den
Tabartrasikauttn ist der Tabak, gleich wie den
Sudverlegcrn, im Großverschleißpreise zu erfolgen.

Der Vcrkehr dcs Zukmantler Districtsverlageö
betrug in der Iahreöpcriode vom 1 . Februar 1^47
bis Ende Jänner 1848 an Tabak 100.820 Pfd, ,
im Gelde 57,391 st. 34 " / , kr., an Stämpel-
papier 1704 fl. 18 kr.; zusammen 59.085 f l .
5 2 ^ kr. — Dieser Materialvcrschleiß gewährt
dem Verleger mit jenen Emolumenten, welche
der abgetretene Verleger bezogen hat, nämlich an
Gutgewicht beim geronnenen Rauchtabak von
13 36« Pfund, im Gelde von (»237 st. 28 kr.,
a 2 L , 124 fl. 45 kr.; an Verschleißprovision
vom Tabak pr. 57.206 st. 4 9 ^ k r . , u 7 > ' , 4008 st.
40^!, kr.; an ^tämpelverschlelßprovision der min-
dern blassen von 1704 fl. 18 kr., 5 2 ^ , 34 st.
5 k r ; endlich an Klenwerschleißgewmne 342 st.
23 n-., zusammen daher 4509 fl. 5 1 kr. — Nur
die Tabak' u»dStämpelvnichlcißpl0oisionen haben
oen Gegenstand der Anuote zn dllden, wobei b^
n',crkt we^cn muß, daß Offerte m,l elner höyern
S t ä m p e l p r o v , si on, als der frühere Verlege
dezog, nlcht angenommen werden Üönneil. Fur
dusen Vcrschleißplatz lst, falls d.r Erstcyerl das
Matenalc n.cht QUg für Zug dar zu b.'zclhlen oead-
sichtiget, ein stehender iäredU t^emcsjcn, welcher

^ durch eine m der vorgeschriedcn.'n /nr zu lciftenoc
(Zautlon im gleichen Betrage sicher zu »iellen ist.
Der ^ umme dieses (5l,ed!t^s gleich i>t der unan-
greifbare Vor ra th , zu dessen (5'rhaltung der Er-
steher des Verschleißplatzcs verpflichtet ist. Die
Kaution, im Betrage von 5000 ft. für das Tabake
materiale und Ge,chirr, ist noch uor der Über-
nahme des Verschleißgeschäftes, und zwar läng-
stens binnen t i Wochen, vonvTage der ihm bekannt
gegebenen Annahme stlneb Offertes, zu leisten. —
Dle Bewerver um diesen Verschlcißplatz haben
U» A der üautlon als Vadium, in dem Betrage
von 500 fl., oolläufig bei d.r hiesigen Cameral-
GeMm-(5asse, oder bei dem (Hommerzlal-Zoll^
amte ln Zukmant.l, oder b.i einer andern G^fälls-
casse zu erlegen, und die dicßfäUige Qmttung dem
gesiegelten und clafftnmäß.g gcstämpclten Offerte
veizuMleßen, welche läng,tens bis zum 13. Apri l
1849 12 Uhr Vormit tags, nnt drr Aufschrift:
, Offett für den Tabakdistrictsoerlag zu ^ur'mantcl
und der dam,t verbundenen ö, tämpelrrasik," dei
der k. k. mäyrisch - schlcsischen (Zameral. Gefällen-
Landesoerwa'ltung in Brunn einzureichen ist.
Das Offert ist nach dem am Bchlusse beigefügten
Formulare zu verfassen, und es lst dasselbe m,t
der document'.rten Nachwcisung: ^) übe r das
e r l e g t e V a d i u m , d) über die e r l a n g t e
G r o ß j ä h r i g k e i t , o) m i t dem o b r i g k e l t -
l i chen S i t t e n z e u g n i s s e zu versehen —
Die Vadien jcner Offerte, von deren Anbote em
Gebrauch gemacht w n d , werden nach geschlos-
sener Concmrvnz- Verhandlung sogleich zuruck-
acstellt — Das Vad'um des Lrstehcrö w>rd ent-
weder b,s zum Erläge der iZaution, odcr, falls er
Zna für Zug bar bezahlen w i l l , bls zur vollstän-
digen Matenalädevorräth'gung zi,ruckl)chalten. -
Off'rte wachen die angeführten Elgcnschasten
manaeln oder unbestimmt lautcn, oder sich auf
die Anbote anderer Bewerber berufen, werden nicht
bcrücksiä'tigtt. Bei gleichlautenden Anboten wlrd
sich die Entscheidung vorbehalten. Ein bestimmter
Eltrag wird eben so wemg zugesichert, als eine
wie immer gcartcte nachttägliche Entschädigung,
oder Provisions-Erhöhung S ta t t findet. Die
gegenseitige AuskündigUl'.gs'Fiist wi rd, wcnn mcht
wegen emes Gedrechells die alsoglciche Entsetzung
vom Verschleißgeschäste einzutreten hat, auf drei

Monate bestimmt. - Die näycrcn Bedingungen
und die mit dieftm Verschle,ßgeschäst«! verbundenen
Oblicgeichcitt'n sind so, wie der Etträgnißausweis
und die Vcrlügsallslagcn, bei der k. k. Bezirks-
Vcrwaltung in Troppau, dann bei dcr hierortigen
Registratur im Amtsgebäude, in der Ferdinands-
gasse, und im Vcrlagsorte einzusehen. Von der
l^uncurrenz sind jene Personen ausgeschlossen,
welche das Gesetz zum Abschluß von Verträgen
unfähig erklärt, dann jene, welche wegen eines
Verbrechens oder wegen einer schweren Gcfälls-
üdertretung, oder wegen einer einfachen Gefalls-
übcrtrctung, insofern sich dieselbe auf die Vor-
schriften, rücksichtlich des Verkehres mit Gegen-
ständen der Staatsmonopole, bezieht, dann wegen
einer schweren Polizeil'idertrctung gegen die Sicher-
heit des gemeinschaftlichen Staatöverbandes und
den öffentlichen Ruhestand, dann gegen die Sicher-
heit des Eigenthums verurthetlt, oder nur wegen
Mangel an Beweisen losgesprochen wurden, dann
Verschleiße von Monopolsgegenstäliden, die vom
Verschleißgeschäfte strafweise entsetzt wurden,,dann
solche Personen, denen die politischen Vorschriften
dm bleibenden Aufenthalt im Verschleißorte nicht
gestatten. Kommt ein solches Hinderniß erst nach
der Uebernahme des Verschleißgeschäftes zur Kennt-
niß der Beholden, so kann das Verschleißbcfugniß
sogleich abgenommen werden. — F o r m u l a r
e i n e s O f f e r t c s (30 kr. Stämpel). Ich Endes-
gefertigtcr erkläre mich bereit, den Tabakdistricts«
vcrlag zu Zukmantel und die damit verbundene
Itämpelirasik, unter genauer Beobachtung dcr
dießfalls bestellenden Vorschriften, und insbeson-
dere auch in Bezug auf die Materialsbcvorräthi-
guNg gegen die Provision von l in Blichstaben aus-
gedrückc» Percenten ooü dcr Smnme des Tabak-
Verschleißes, und von . . . Percenten von t?er
Summe des Srämpeloerschlcißes in Betrieb zu
übernehlue!'. Die in der öffvüllichen Kundmachung
angl'ovdi^eteil drei BellaHoi sltld hicr l.'ciqcsck'lofsi'N.
- ElZenhändige Unlerschllft, Wohnort, Charakter

( i t a n d ) . — V o n A u ß e n . Offert ^ur Erlan»
gung des T^bak-Distiictöuerlages in Zukmantel
und der damit verbundene!» stämpcltrasik. —
Von der k. k. mähr. schles. (5ameral - Gefallen-
Verwaltung, Brunn am 5. März 1849.

Z 500 . (3) Nr . 41».
E d i c t .

Vom k. k. Bezlrkscommissin'iatc Flö'dnig
wird hiemit bekannt gemacht, daß das Ministe-
rium des Innern mit dem Ellasse vom 3 l . Jän-
ner 1 8 M , Z. 7 4 1 , der Gemeinde Skaruzhna die
Bewilligung zur Abhaltung dreier Jahr - und
Vichmäckte", nämlich am 15. Ap r i l , 1 . Sept.
und '^8. October jeden Jahres ertheilt Habs, und
daß besagte Märkte, insoserne auf einen dieser
Tage ein S o n n - oder Feiertag fäl l t , am darauf
folgenden Tage werden abgehalten werden. —
K. K. BezirkscDmmissariat Flö'dnig am I U .
März 1 8 1 ^
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Von dcm k. k. Bezicksgenchte Umgebung Lai.
dachs wird hirmil bek^nin qemachc -.

Es hadc üder Ansuchen des Herrn D--. Älüs
Ovij.izh, Zoseph Mclckcl',chel, Verlaß-(>nralor, wider
Anton Tr^mpusch, vill^a M n : l , n:,d uiner Vlr t l l - '
tilng diä ihm aufgestellten (ZNlaiors, Iod'Nili Tram»
pusch von ^ullobcrdu, rom Bescheide hcuiigen Dalv/
^uhl 1'^7ii, in die erecuiwc Heilbicilnig der, d<m Lel^-
lern gehongen, zu Gollobeldu HlNls Z. », gelegc»
nen, bel dem Gute Iaburnig »uli Reltf. Äir. 24 vo>»
kommenden ' / , Hu^e ftunmt M.lhlmlihle l» «^m'm
lnlll^n, im ge»lch!liä) erhobenen Schä,M'gswlrthe pr.
22Utt ft. 2o kr., nebst der, mic dtm ereciuiuen Pfand»
rechte deleglen Fahinisse, im gerichtlich geschätzten
Wenhc pr. i5 ft-, wegen schuldigen 6c>6 si. :i4 kr.
t̂ , ». l-., , gewiliiftkl, und hiezu die Taqsatzun^en un^
ier ^ i^ 'm aus den !« . Apn l , 2 i . M>ü und l6. I un l
l, ^., jedesmal von 9 dis >2 Uhr Vormittags und
!iö!h!ge:Ualls von 2 bis 5 Uhr Nachmlttaqs mit de>N
,'!nha„ge in loco GoUodeldu bestimmt, daß d«< d<r
I.uad 2. Zeildletung diese Rcalnäl rn '̂st F^hrnissil»
nur um oder über den SchäyUligZwenh, hci ^ 3.
ader auch unter demselben werde l)int,^^geden werden-

Wozu die Kauflustigen mic dem bemerken in die
Kenntniß gesell werden, daß sie die Licitalions «2)^
dingnissc, das VchatzungeprotocoU und den Grund«
bnch^el!r.,ct taqlich zu den gewöhnlichen Amr?st"N'
oen yin-.nn ä eiilsehcn törlncn.

^ . K. «ezitksgcncht Umgebung Laibachs aw 9.
März «äiZ.


